
MISCELLANEUM

STRAHOV UND DIE

Mit Bezug auf die Kultur ist die Bedeutung des Strahoverklosters
allgemein bekannt (Stift trahov wurde VOoNn dem böhmischen Könıg
Vladislav IT ı re 1140 gegründet und sollte ach der Absicht
des königlichen Gründers nıcht 1Ur der Ort der gEMEINSAMEN Gebetes
der strahover Ordenschorherrn SCHN, sondern sollte auch A Zu
fluchtsort der Wissenschaft und der Kunst dienen) In Betreff der
Musik Ist Stift trahov WECN18EI bekannt und doch wurde die Musik
kunst dort eifrigst gepflegt, wel  1 VOoO  = Beginne die Psalmodie
Priesterchor e1ine der ersten Pflichten der Ordenschorherrn wurde;
seıt dem ersten Bestehen der Klosters pflegten 5 1E den liturgischen
Gesang Diesen leiteten die OÖrdensmitglieder Kantor und Sukcentor
und der Organist begleitete den SESaNS auf der Orgel Auch dieser
Wär früher Cc1N Mitglied des Strahover Konvents Wir können
nıcht jel wWwI1ie der Gesang und die Musik der altesten Zeit

trahov gepflegt wurde, weil einahe alle Spuren diesen
Dingen ausser WEeEN1gEN Namen der damaligen Kantoren Schick
salsjahre 1420, Strahov von den Husiten ] und Asche VeETLl-
wandelt worden War, verloren AINSCNH. Aus späaterer Zeıt, besonders
AUSs der Zeıt des Abtes Lohelius, des nachmahligen Prager Erzbi-
schofs, können WILr schon ı den Quellen der Strahover Nachrichten
davon lesen WIe wieder elfrıg der Choralgesang mıiıt Orgelbegleitung
eingeführt wurde Lohelius Bemühungen beendeten Nachfolger
Abt Questenberg (1 1640) und Krıspıin Fuk (T und später der
Abt Hieronym von irnheim (T welche sich bemühten e1nN-
ebten, ass der Choralgesang gepflegt wird, Von den Instrumenten
NUur die Orgel benützend. Von der zweıten Hälfte der XVII
Jahrhunderts angefangen T1 trahov der Figuralchor den
Vordergrund welcher bei festlichen Gottesdiensten mehrstimmingen
Gesang miıt Instrumentalmusik pflegt Den Figuralchor leitet der
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Chordirektor 6S est och weıterhın immer eın Ordensmitglied,
welcher ZUT Hand einen Örganisten hat, welcher gewöhnlich eın dem
Orden nıcht angehöriger Laie ist. Wir kennen aus dieser Zeıt eıne

Reihe VOoOnNn Namen der Chordirektoren und Organıisten, welche
in Strahov tatıg Chrysostomus Neruda; Evermod Volavka;
Gerlae Urbanides; Emerich Petrik. AÄAusser dem ühren die Strahover
Aufschreibungen Namen VON Strahover ÖOrdens mannern a welche
ZWAar als Chordirektoren oder Organisten in Strahov nıcht tatıg
9 aber die Musik eıfrıg pflegten (Franz Velicky, Violinıst und
Virtuos auch auyftf anderen Instrumenten; Georg Meltzel, Komponist;
Erasmus Rupıus, Violinist; Ludwig Skurba, Örganist und Kları
netist). AÄAusserdem Strahover Kloster War die da malige Ordens
lehranstalt C Collegium Norbertinum (es stand auf dem Josefs-
platz) eın richtiger ÖOrt, die Mitglieder des Ordens Vorträge
besuchend iıhre musikalischen Kenntnisse miıt Erfolg betätigen ONnn-
ten. Und herrschte in jener Zeit (von der Haälfte des und
durch das A Jahrhundert) eine eiıfrıge musikalische
Tätigkeit, aus welcher eıne besondere musikalische Tradition her:
vorging, aus welcher iın spateren Jahren das musikalische en in
Strahov schöpfte.

Eıne des hervorragendsten Gestalten untier den Strahover Musikern
4&41S der Zeit des Jahrhunderts 1st Johann Lohelius Oehl-
schläge (1724-1789), eın fruchtbaren Komponist und Wiederauf-
bauer der damaligen grossch Strahover Orgel Auf dieser Orgel
spielte der BTrOSSC Mozart, als er ım Herbst 1788 iın Begleitung der
bekannten Sängerin Dusek Aaus der Bertramka Besuch in Strahov
weilte. Eın Hıilfer Oehlschlägels Wäar der letzte Laien-Bruder ın
Strahov, Frater Sımon Truska. Derselbe War eın Strahover Pfarr
kind Er komponierte selhst eifrig und da ausgelernter Kunst-
tischler WäTr, half Lohelius Oehlschlägel be1 dem Bau der Orgel
Er verfertigte auch eıne Anzahl verschiedener Musikinstrumente.
Nachfolger Oehlschlägels 1im mte eines Chorregenten Wär

bekannter Strahover Bibliothekar Johann Gottfried Dlabac. Volle
Jahre eıitete den Strahover Chor, eınen berühmten Orgel

spieler, den Laien Johann Christof Kuchar, (T ZUT Hand
habend. Eine andere interessante Gestalt aus dem musikalischen
Leben Strahovs 1st der Nachfolger Dlabac’s auf dem Strahover
Chor Gerlak Strniste (T ar dem Ablehben Gerlak Strnistes
trı aqals Chordirektor des Figuralchores in trahov Michael Mar-
tinovsky (T auf, der bekannte Harmonisator Von Erbens
Sammlung nationaler Lieder, Welche_ 1940 NUur herausgegeben wurde.
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Martinovsky War zugleich miıt Kugen Tupy (Dichter Boleslav Ja
blonsky) Novize. Beide OVIizen unterhielten eifrige Beziehungen
mıt den damaligen Literaten. Eıs besonders arl Jaromiır FErben
und 0oSse. Kajetan Tyl,; welche oit Besuch iın trahov weiılten. Das
Volkslied rachte sSie einander näher, die gemeinsame Liebe Z

musikalischen rhbe des tsehechischen olkes S1e jebten den Gesang
und SaNsch 1M kl1österlichen Stille Volksliedchen. Martinovsky 1mM-
proviısıerte die Klavierbegleitung. Dieser seiner Liebe dem tsche-
chischen Volksliede blieh Martinovsky seın SaNZCS en Ireu. Als

se1in Amt als Chorleiter niederlegte, wurde nach Rakonitz C«
sandt, och volle Jahre wirkte. Er beschäftigte S1C. ZWAar
och weıter mıt der Kirchenmusik, aber widmete sich uch der
weltlichen Komposition; verfasste Liebliche Kunstlieder mıt Kla
vierbegleitung oder mıiıt der damals beliebten Guitarre und viele
Ööre, besonders Chöre tür Männerstiimmen. Mıt Martinovsky
endet die Reihe der Strahover musikalischer Gestalten aus der alte-
ren Zeit, welche die musikalische Tradıtion Strahovs gründeten.

Spuren musikalischer Tätigkeit ın trahov finden WIT im Musik-
archıv in Strahov. Wenn WITr ın die Räumlichkeiten dieses AÄArchives
eiıntreten und unNnseren Blick auf die Mengen der alten vergilbten
Handschriften heften oder auf die vielen qlten Musikinstrumente,
welche ler aufbewahrt sind, erwehren WIT uns nıcht eiıner Rührung
Schon Jange erstarrtien die Hände Kıs, welche dem Papıer jene
gewaltigen Töne anverirauften, welche ıIn ihren Seelen sturmten und
tobten. Schon lange wurden 1€ Finger ste1f, welche Jene nstrum-
menite N geschickt meistern wussten. Diese Noten W1e die alten
Instrumente gehören den wertvollen nNndenken des Archivs.
Aber die musikalische Tradıition Strahovs, welche diese alten Mus!i-
ker gründeten, dauert weıter, lehbt und wird uch weıter leben und
wird nıcht zugeben, ass ihr leuchtendes denken Je VETSCSSCH
werde.
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